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f 7  Bessy-Freunde 


LEE TEE TEE RETTET EEE 
Vor ein paar Tagen kam Rolf mit einem Buch und einem 


Stapel Farbdias zu mir ins Büro, knurrte etwas, das klang 
wie „Moien“, warf das ganze Zeug auf meinen Schreib- 
tisch — und ging wieder. Zuerst blinzelte ich verstört hin- 
ter ihm her, dann schnüffelte ich mißtrauisch an dem 
Buch und den Bildern, dann nahm ich ’nen Kuli und 
schrieb: 

Lieber Rolf! Ein tolles Buch und tolle Bilder. Trotzdem 
könntest Du ruhig etwas höflicher sein und deutlich 
„Guten Morgen“ sagen, wenn Du mich schon beim Früh- 
stück störst. Was aber noch schlimmer ist: Die Dias waren 


ohne Text. Und überhaupt: Was soll ich damit? 


Gruß Holger. 


Freunde, das war ein Fehler. Denn Rolf schrieb zurück, 
und ich glaube, ich sollte Euch die Bilder und seinen 
Brief zur Kenntnis geben. Ergebnis: Ich verschwinde hier 
für heute und überlasse Rolf das Papier: 


Cl 


Lieber Holger, Du hast 
doch sicher schon vom 
„Mann im Mond“ gehört, 
von dem die kleinen Kin- 
der immer wissen wollen, 
was mit ihm geschieht, 
wenn aus dem strahlend- 
leuchtenden Vollmond eine 
fahle, schmale Sichel wird. 
Das erste Farbbild zeigt 
einen solchen Mann im 
Mond. Nun wirst Du sagen: 
„Aber, wie ist dieser Mann 
dahingekommen?“ Gut, ich 
gebe es zu, der Mann be- 
findet sich gar nicht auf 
dem Mond, er tut nur so. 
Die amerikanischen Astro- 
nauten bereiten sich schon 





seit Jahren auf den ersten 
Flug zum Mond vor. Man 
hat alle Einzelheiten, die 
man von der Beschaffen- 
heit der Mondoberfläche 
kennt, zusammengetragen 
und im Bundesstaat Mis- 
sissippi ein Testgelände 
aufgebaut, wo die Astro- 
nauten eine Gegend vorfin- 
den, die dem Mond sehr 
stark gleicht. Die Astronau- 
ten tragen ihren fast zent- 
nerschweren Schutzanzug 
und ein viereckiges, läng- 
lich gestrecktes Sauerstoff- 
gerät auf dem Rücken. 

In drei Jahren, so sagen die 
Amerikaner voraus, wird 
der erste Mensch auf dem 
Mond gelandet sein. Wenn 
die Fernsehkameras nicht 
versagen, werden dann Bil- 
der zur Erde gefunkt, die 
dem Farbbild Nr. 1, das in 
Mississippi geschossen 
wurde, gleichen. 

Das zweite Bild zeigt ein 
recht eigenwilliges Gebilde, 








das man auch für ein mo- 


dernes Bienenhaus halten 
könnte. InWirklichkeit han- 
deltessich um dasbisin die 
letzte technische Einzelheit 
hervorragend konstruierte 
Mondlandefahrzeug. Mit 
diesem Gefährt also, das 
auf vier großen Tellern 
steht, wollen die Amerika- 
ner den Mond erobern. 

Ich höre Dich jetzt fas- 
sungslos fragen: „Wie 
kommt denn dieses Ding 
überhaupt auf den Mond? . 
Das Zauberwort, das uns 
Menschen des 20. Jahr- 
hunderts das Tor zum 
Weltall erschließt, heißt: 
RAKETEN. 

Das dritte Farbbild zeigt 
eine ganze Reihe dieser 
Geschosse. Die größte Ra- 
kete, die langgestreckt vor 
den anderen liegt, ist die 
Saturn |, die 57 m hoch ist. 
Aber sie ist nicht stark ge- 
nug, um den Mond zu er- 
reichen. Deshalb haben die 
Amerikaner die Saturn V 
entwickelt, die genau 120m 
hoch ist. Diese Rakete ent- 
wickelt beim Start eine Lei- 
stung, die so groß ist wie 
die Leistung aller Volks- 
wagen, die heute auf der 
Erde fahren. Ein Saturn-V- 
Rakete wird eine Apollo- 
Kapsel tragen, und in die- 
ser Apollo-Kapsel steckt 


das Mondlandefahrzeug. 
Es hört sich alles sehr leicht 
an, nicht wahr? Zur Zeit ar- 
beiten in den USA nicht 
weniger als 20000 Firmen 
für die Raumfahrt. Man 
rechnet mit Kosten von 
160 Milliarden DM, um auf 
den Mond zu kommen. 
Diese Weisheiten über das 
Thema der amerikanischen 
Raumfahrt habe ich aus 
einem Buch, das jetzt im 
BASTEI-VERLAG erschie- 
nen ist: Rüdiger Proske 
vom Deutschen Fernsehen 
hat das Buch ZUM MOND 
UND WEITER geschrieben, 
das über 100 phantasti- 
sche Bilder enthält und nur 
5,80 DM kostet. Ich warf es 
Dir zusammen mit den Bil- 
dern auf den Tisch. Schon 
gelesen? 
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Stop, Rolf. Fortsetzung in 
der nächsten BESSY. Sonst 
platzt die Seite 2 aus der 


Naht. 
Holger 
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Mülde von einem langen Ritt | 
erreichen Andy und Bessy ei- Y 
nes Abends eine gutbesuchte | N 
Gaststätte.per Wirt kennt unsere Wii 
Freunde und heifst sie herz- peill 


Hallo; Andy ! H m 
SC e Als Ahdy sein Pferd absattelt, hört er den 
Voll bei mir. Aber l Lärm der Männer ausdem ` 

raum,von denen einer ih ; 


E? >. 
SL 
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VAN 
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He! Cayoon! Mein Nameist Ñ | Diesimeine Herren, ist Andy je sin 7 Na, wer wird 
Foster vom Reisebüro Knox! Cayoon, Andy kennt hier im d denn schon diese 
Komm doch mal Land jeden Stein. Er wird A schönen Dollars 
zu uns rüber! d uns auf Büffel- | u : ausschlagen?! 
> S , Jagol führen! 










Ich! pie Büffel sind das Es ist ein Verbrechen,den 
Brot der Indianer. Sie brau- Indianern, nur so zum Vergnügen, 
chen ihr Fleisch und ihr ihre Lebensgrundlage zu 


H Willst du Rotznase 
mir hier Reden 
halten ? 





Stop, Foster ! Der Junge hat recht! 
Wir sehen von diieser Jagd- 
expedition ab. 





„Sie Andy auf 


Rasend vor Wut greift Ber Kopf ZU 


Foster zu einer 
Whiskyflasche,um... 
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| Unter den Gästen, die Zeugen dieses 


DI Vorfalis wurden, sind auch Bob Curtis 


und seine Tochter Polly. 
5 l 


pie notwendige Ausrüstung 
stellen wir morgen zusammen. 
Geld spielt keine Rolle Ji 
Rees," "A. sag’ dir noch,wann 
wir aufbrechen, 


Anerkennenswert, daß du eine Reporta- 
ge schreiben willst. Aber vorher mult du 


hoch lernen, wie man mitden Menschen, 


hier umgehen muß. 


> 


Ee Warte, 


Bürschchen! 


Das zahle ich dir 
noch heim! 


=. 


Der Junge ist okay. 
Wäre schön, wenn 
wir ihn für unsere 
Fahrt gewinnen 

könnten. 


Vater, dieser 
Halbwilde hat 
abgelehnt! 















Bob Curtis, der 
Zeitungsmann, 
und seine Toch- 


Bob hofft, daß seinem Töch- 
terchen auf dieser Fahrt et- 
was die Flügel gestutzt wer- 
den.sie ist ein eingebilderes 
und launisches Ping. 
Geh ihr lieber aus 


E Kr 
Er 5 


Name ist polly Curtis.Ich bin, 
Reporterin in der Zeitung meines 


Haha! pa siehst 
du endlich ein- 
Mal, dab man 
mit Geld nicht 
alles 

erreichr! 






Verdammt! per Kofer könnte mir ge- 
fährlich werden! Aber ich habe ja 
vorgesorgr! 






(A 


Aber es soll anders kommen! Im Schutze der Dunkelheit 
Der hinterhälrige Foster brütet schleicht er sich zu den 
[Leinen Racheplan aus. Pferdestöllen des Hotels! 
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| Ahnungslos frißr ..fällt auch prompt in einen 
Bessy den Keks und... tiefen Schlaf. 
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- 一 -- He! was machen 
Foster verstaut sie in einern Korb sie denn da 2! 
und... - 
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um unsere Auswahlen schö- 

ner Briefmarken einzufüh- 

ren, die wir ohne Kauf- a 

zwang mitsenden. Leit- \ i 
faden zum Briefmar- ‚Saneibe 
kensammeln liegt K $ 

GRATIS bei. 


dem lustigsten Kater y Abt. 18 
a ieas Wome ron ee 
beim BESSY- Händler MARKEN PAUL, Vöcklabruck, OD. 





P" /ch verstecke gerade den Für solche Scherze habe 
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Nur ein 


kleiner Scherz, 
Alter ! 


Hund eines Freundes! Hier, ich nichts übrig, 
nehmen Sie die Pollars und 

tun Sie, als wüßRrten Sie von 

hichts! 









Wutentbrannt schlägt Foster den Ahnungslos sieht Andy 
Mann nieder, und... D m Aufstehen den Zug 

sr ee 
、 ng abfahren. 


S 

















lles ist weg!Mein Pferd, J Fich ertappte einen . 
bemerkt wird, mein Sattel ... ALLES! Kerl dabei, wie er dei- 2 Monat. So schnell 
herrscht große a Ier Hund in einen - wirst du deine 
Aufregung. Bn 5 Gaterwagen steckte. Bessy nicht 
- Er schlug mich nie- < wiedersehen! 
| S der! Und der Zug iSt 
weg! 


Schlecht für Anay 
Das müssen wir 


Es steht fest, Leute: Foster Doch gegen Abend kommt der Sheriff un- 
war es! per Sheriff ist verrichteter Dinge zurück. Foster ist 
S spurlos verschwunden. ausnutzen! 


m 





pollys Vorschlag nicht doch noch mal 
überlegen d Immerhin kämst du da- 
f ere, durch zu einem 
heuen Pferd. 


Andy hilft Dolly beim 
Kauf der Aus- 
rüstung. 
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auch! Nur damit du 





Uff!Iıch \ Reiten kann ich übrigens 





= 4 Okay, 
Mr. Curtis. 


E 
|2 
"3 Ich nehme 


Wir wol len en N Zu dieser Zeit findet, viele Meilen 
um Me zu entfernt, ein Bahnbeamfer die $ 
ER ehen. ä immer noch schlafende Bessy. 
d | „mju 
IN | SR l 





Warum schaffen Sie sich 
eigentlich eine Winchester an? 
Können Se mit dem Ding denn 
überhaupt umgehen? 










Jawohl ‚Mr. Curtis! 
Die Reise wird zwar Indianer kennenlernen,die 
anstrengend, fA |Poch ausschließlich von der 
aber... Buürffeljagd leben! 
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Bei so einer Fahrt, MiB, hat jeder N 
seine bestimmten Pflichten. Unter 
Umständen hängt von der guten 


Zusam- menar- 
(A N beit Fer E 
N Leben WA Af 








Nach dem ersten Tagesritt ist die kleine ie bi 
Expedition schon tief in der Prärie. KO Se de Se nte 









Í Laß dir nicht \ Keine Angst, 
auf der Nase j sie wird 





ch bin doch nicht 
dein Pferde- 


Hier schlagen wir unser (Er 
N 


Fluß führen, Miß 


Andy bereitet schnell 一 Nichts, Polly. Sie sind 
das Essen. Aber nur für zm zwar nicht mein Pfer- 
Bob Curtis und sich- ER deknecht,aber ich bin 

` auch nicht Ihr Koch! 





h r bekomm unser 5 2 5 Für nur St 
einmaliges 
J Schlagerpäckchen 
= ver e Briefmarken 
W | r wollen mit diesem Sonder-Angebot unsere einmalig schö- 
d nen, erlesenen Motiv-Auswahlen aus aller Welt einführen. 


Euer Vorteil: ° Bedienung im Haus 
@ Auswahl in Ruhe 
® kein Kaufzwang 
® Leitfaden zum Briefmarken- 


sammeln GRATIS 
schreibe noch heute an: 


UNIFIL 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing 


Wwürend und mit knurren- 
dem Magen stürzt Dolly in 
ihr Zelt; 





Tatsächlich, ein 
Mokassinabdruick! 
Wir wurden beob- 


> 6 
‚Vorsichtig, Polly! Vielleicht 
ISt das Tier nur verletzt! 


Jemand IST um un- 
ser Lager geschlichen! 
Das muß ich ` 
Sofort An 
Und Vater 


> 
„von einem weißen Mann, denn Seht dort! Ein 
die Indianer laufen mehr auf den toter Büffel! 
Zehenspitzen,und bei dem Fußabaruıck. 
war die Hacke besonders tief. 


Risgrbhp jk 
SALON 
a | d 


Dollys Pferd reißt sich los und prescht laut 
wiehernd davon. Polly selbst versucht zu 





Aus dem hohen Präriegras 
taucht plötzlich ein Indianer 





Mo-Tha ist ein Bleichgesicht! 
Böse Mächte haben Seinen 


Meine weiße 
Schwester sollte sich 
nicht so sehr von ihrer 
Neugier lenken 

lassen ! Hugh! 





UFF! Meine Kugel traf ihn ins N 
Herz. Aber eine andere sitzt hinter 


Wie kann ich dir nur 
danken ? Ich dachte, der 
Büffel sei tot ! 


Lange Büchse will 
keinen Pank.Laßt ihn 
das Tier 


一 
„das ist Mo-Tha, 
der Büffeltöter! 






Tieres.So schießr 
nur einer, und... 





g Vater, Ober diesen Mann 
muh ich einen Artikel 
Schreiben... wir müssen 

ihn suchen! 


Unbarmherzig tötet 
er alle Büffel. Er will 
nicht ihr Fleisch und 
ihr Fell. Achtlos laßt 

er ihre Kadaver 


Als unsere Freunde ihr nächstes Lager 
aufschlagen, ahnen sie nicht,daß Sie 
beobachtet werden... 


NAD 





- - i piese Fahrt ist genau das Richtige für meine 
Eifrig schreibt polly nieder, was sie deh Tag 2er er- N Tochter, Andy. Sie lernt dabei verantwortungsbe- 
\ £ mußt zu denken und zu 


handeln! 


Stimmt, Vater ! Und des- mes Vater! 
站 Doch der Tag war sehr er- Bös ist ihr mas] _ 
ee na j muüdend. Obwohl sie es nicht Erwachen | Andy! Un 


) am andern| Sere Pferde 
mill,schläft Dolly anggan Sind weg! 



















wenn man Wache ) Wir tragen auch einen Teil 
hält, schläft man Schuld,Mr.Curtis!__- 
nicht,polly!IHast \ war einfach zu- „7 
du Überhaupt ei- | viel für polly! 
nen Begriff, was (Pos hätten wir 
du angerichtet wissen müÜs- 


Ich muß eingenickt sein! Ich 
habe wirklich 
hichts gehört! 














Es ist wieder der gleiche Mokassin- Zu Fuß kommen 本 Unsere Freunde nehmen das Gepäck 
abdruck wie gestern! Es war also wir nicht weit. Wir auf den Rücken und treten den 
der Burffeltöter,der unsere Pferde müssen zu den Kiowas beschwerlichen FuURmarsch an. 


und sie um Hilfe Kg 


gestohlen hat. 


一 - Ba —— Gewöhn dich nicht zu Das ist ja das 
Auf der Bahnstation hat sich unterdessen sehr an das Tier, schief: Pech, wo es doch 
der Lokführer rährend um Bessy gekam: N lich müssen wir es eine so She 

- wieder abgeben! Hündin ist, 


Die gute Frau behandelt Bessy wie einen | E m omg: 
Schoßhund.pen ganzen Tag Ober wird sie Wenig spater muß siemitder H 
gestreichelt und'geschnie- e :AS | 国 Frau des Lokführers „Gassi”gehen. er 
Bessy schließlich Sogar einek 
verpabt bekommt, ist bei ihr A 


| 
| 
| 


| 


De 
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.angreifen,ist es 
mit Bessys Vor- 
a |nehmheit end- 
R gültig vorbei... 





U d Es ist das Gütezeichen für beson- 
n was ders gute Jugendbücher. Für Bü- 
cher, die Dir und all Deinen Freun- 


bedeutet den gefallen werden; weil sie das 


große Abenteuer zu Land, zu Wasser 
die se S und in der Luft in Deine gute Stube 
bringen. Und weil sie spannend 
und lustig sind. Frag nach JUNGE- 


Z e | ch e n ? LESER-Bücher beim Bessy-Händler. 





Die schöne Schleife ist zwar jetzt zerfetzt, dafir Sie achtet nicht auf die Rufe der 
hat Bessy aber die Angreifer in die Flucht gejagt. Lokführersfrau, sondern... 


sie auch nicht mehr zana uft geradewegs in die Prärie. 


Wenige Stunden später ist sie tief in der Wildnis.Von 
einem Felsvorsprung 
pe | aus Sieht Sie, wie... 


GA 


Sro, € 
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Aber die Büffelkuh ist wach- „Stellt sich schützend vor ihr schwa- Bessy will der bedrängten 
sam. Schnell erhebt sie sich o ches Kälbchen. Buüffelmutter helfen. Laut 上 
pe z bellend... 7 


ef 
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Fauchend wendet sich der ..erzittert der 
Puma Bessy zu. pa Boden unter 


plötzlich... 一 LA stampfenden 
N Hufen! 


Blitzschnell versucht sich der Gespannt verfolgt 
Berglöwe auf einem Felsen Bessy den Kampf 
in Sicherheit zu bringen. 


e 


Auroc,der Büffelvater, hat gesehen,in 
welcher Gefahr sich seine Familie befindet. 
So schnell er konn, SPOT er heran. 





Fürsorglich beleckt der Büffelvarter nach 


Jo diesem Augenblick rutscht der Berglöwe vom Ä S 
j überstandenem Kampf sein Kind 


Felsen ab und rat unter die todbringen- 
Maiden Hörner * AUFOCS, | 
Ee 
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Auroc bedankt sich bei ihr „weiter mit ihnen durch 
für die mutige Hilfe und |. die Prärie zu ziehen. 
fordert sie auf... S 





..sie eines Tages auf eine „| || Deren Leitstier geht 
große Herde anderer sofort in Angriffs- 
Büffel stoßen. i stellung. 


Immer weiter ziehen sie durch 
die Prarie, bis... 





Jeder neu zur Herde gekommene 
Stier muß sich zuerst mit ihm 


Gespannt schaut die Buürffel- 
L| matter zu, wie ihr Mann mit 





„rammt seinem ART .. dieser aufgibr 
Gegner so heftig SC x und davonläuft, 
die Hörner in den S X 

Rücken,daß.-- 





Stolz kehrt Auroc zu seiner Familie zurück. poch da... ‚naht plötzlich ein 


seltsamer 
Reiter. 









Mir einem Male reißt er seine Für einen Augenblick ist es 
Büchse hoch. a Tödlich totenstill. pie Herde wartet 
getroffen... F lauf ein Zeichen von Auroc, 

PB: s der ja der neue Leitstier ist; 

E d e 





Für ein paar Sekunden ist Auroc durch 
den Tod seiner Frau mie gelähmt. Doch 
dann besinnt er sich auf seine Aufgabe 
und jagt an der Spitze der Herde 


Le? u 1] 
Nur das Kälbchen bleibt - a ee 
Jämmerlich blökend bei seiner ` 
toten Muter zurück. 


„da macht ein weiterer 
Schuß dem traurigen 
Geblök ein Ende. 


JS 


MG rum I 





< S 一 S 

(DS Caper S > Ich, Mo-Tha, der Büffeltörer, 

Kin ihrer Aufregung gerät sie zwischen die A 4 í 
` ; habe wieder zugeschlagen. 

d SE Büffel und bleibt bemuBßrlos Jetzt bek en de 

SS S Aasgeier zu tun! 


Nach ein paar Stunden kommt Bessy ` á „Uhd So läuft sie allein 
inmitten einiger toter Büffel wieder zu sich. weiter durch die Prarie. 
Von der Herde ist nichts mehr zu sehen... 


en > 
Bei Anbruich der Dunkelheit gibt sie Einsam und traurig erwacht pa ist doch der Köter wieder, 
ihr Vorhaben, die Herde wieder einzu- sie am nächsten Morgen Sie der beiden Büffeln war. Auch 


holen, auf und legt sich ahnt nicht, daß sie beobachtet er muh sterben! 
zur Ruhe. Wird... Ber 


e leicht sich Unterdessen haben unsere Freunde ganz in der Näheein 
EC leg Lager aufgeschlagen. Ihre Vorräte gehen zur Neige. 

v ( ei ER 
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Sollen wir hier 
verhungern 2 


lender Köter! | „die zweite wird dich 
Einer Kugel bist töten! 
du entkommen, 


Sie Schuft! LASSEN Khurrend wendet sich 
Sie den Hund Bessy um,als der Mann 


polly angreift. 


So prima wie Bessy ist der neue Bastei-Lasso- 


Western. Du bekommst ihn für 80 Pfennig bei 
Deinem Bessy -Händler. (Jeder Band enthält 
ein abgeschlossenes Abenteuer von Jim Bridger, 
dem berühmten Trapper und Scout, der in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts von Lagerfeuer zu 
Lagerfeuer zog, um mit Worten und Taten den 
Westen zu befrieden.) 


e x A 
Andy, das ist wir gehen sofort Als Dolly später 
auf die Jagdı allein ist... 


7 was küummerst du dich 


um meine Angelegen- 
heiten,he? 





Bessy will Dolly helfen, doch 和 
Mo-Tha reißt seine Büchse hoch.| X 


f Macht nichts! Dafür 
habe ich Jetzt dich!Nie- 
Mand soll mich um 
meine Büffel bringen! 


Mit dir als Geisel bin ich 
Herr der Lage! 





j e: S + 
Y e e mm 


es 
AE 


Ya 
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So sehr sich die Männer auch 
beeilen.. 


LA 


Wir sin 


keine 
Jager 


Mo-Tha fesselt Dolly und 
das Madchen 
mit sich fort, 









Er. 
Der drohende Gewehrlauf 
versetzt Bessy in Angst. Sie 
flüchrer so schnell.sie kann. 


六 Ich habe euch schon 
lange verfolgt! Eure 
Pferde geraubt... 
und jetzt treibe 
ich euch in die 


dich die Jagdleiden- 
Schaft erst mal 


E 


A EOT i 
Nor N le 
WER 


r Curtis, haben Sie die 
Schüsse gehört? Wir 
mussen sofort zum 
Lager zurück! 

Schnell! 











Schnell hinterher! ES geht 
um jede Sekunde! 


7 La 5 z Li . A 
Hier! Die gleichen Da sind wieder Vorsicht, Andy! Hinter 
Mokassinspuren,die die Hufabdrücke dem Felsen har sich 
hir fanden, als unserer Pferde! etwas bewegt! 
unsere Pferde 
gestohlen 
wurden! 


pr D 
Der weiße Mann hat Folgt mir! Mein 


Scharfe Augen! Was Dre, ichtet | | der Buürffeltöter, hat Volk wird euch helfen, 


i : : deine Tochter denn Mo-Tha ist 
führt die Bleichge- Schnell von den ` I md! 
Sichter hierher? Vorfällen. entfährt ! auch unser Feind! 


MEE A A F Wir Kiowas sind Nomaden. wir \ 
Im Lager der Kiowas werden die beiden Weißen Freundlich Io ziehen mit den Bürffelherden, 


empfängen und zu Häuptling Fa EN die fast unsere einzige 
Grauer Wolf gebracht. Nahrung sind. 2 





Eech 


ee? 










7 Mo-Tha will die Weißen 


=- 一 
5 3 j o-Thas Uff! port > 
Böse Mächte verwirren M a D SPP ehe den 


Geist ! Sie machen ihn « kommr 
zum Büffelmmörder! = 2 N Mo-Tha! 





V Pa 
Schuft! Wo ist Polly? Ah einem 
Ort, wo ihr sie 
hie finden 
werdet ! 





Schluß jetzt! Ihr alle 
Seid in meiner Macht. 
Oder wollt ihr, daß 
das Mädchen 

stirbr2 


N 
Mo-Tha vergißt, Wenn Dolly 
daß er sich in etwas zu- 
den Jagdgründen stoßr, werde 
der Kiowas 》 ich dich... 
befindet! 








a. A N 
Oh, wären wir 
niemals hier- 










! Erschüttert sehen ZS 


| die Rothäute, wie 
Curtis die Nerven 
durchgehen! 







nur mit einer List 
ereinlegen! 












Unsere Freunde setzen sofort den Vorschlag von Langer Búchse in die 


Tat um und machen 
Sich auf den Weg. 


BE SER NER I 
DEN 


Kei 
H 


Ge Ich ) 
SO 








f wenn ihr sie lebend wieder- 
sehen wollt, so verlaßr die 
Prärie! Ihr habt einen halben 
Tag Zeit, euch die Sache zu 

überlegen! 


Sobald ihr fort 
Ich es beiden 
Kiowas ab! 


7 Mo-Thas Geist ist um- Grauer Wolf hat recht. Die Bleich- 
hachtet! Man kann ihn 


gesichter sollen jetzt gehen,aber 
nachts miederkommen und sich 
verbergen. Vielleicht haben wir 
dann eine Chance, die weiß 
Squaw zu befreien! eg 
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Nachdem sie außer Sicht sind, Setzen 
sich Andy und Curtis nieder. 


IO AER EA 
Doch nichts rührt sich, 
N und erst gegen Morgen 
schlagen die Hunde an. 


Als die Nacht hereinbricht, warten 
die Klowas auf den Büffelrörer.Sie 
wissen, „daß unsere Freunde in 








Lange Büchse muß mir 
sein Ehrenwort geben, 
daß die Weißen 

fort sind! 


ein Ehren- 
"a wort zu 
fordern! 


Keine Bewegung ,Mo-Tha! 
Du bist unser Gefangener! 


一 Keine Angst, Mr. Curtis! 
Mit Hilfe der Kiowas 
werden wir ihm 


Dolly entreißen. 


Dolly ist mein ein und 
alles, Andy. Ihre Mutter 
starb bei ihrer Geburt: 
Ohne Dolly ist mein 
Leben sinnlos. 


Mo-Tha reitet ins Indianerlager. 
Aber bei den Felsen hat er ein Pferd 


mit einem Reiter darauf zurückge- 
lassen. 


Antworte 


F N 
Das ist der rich- 
mir, Rothaut! 


tige Augenblick! 
Los, Curtis! 


töter, kannst du 
hicht fangen! 





一 Eigentlich wäre sie ja jetzt schon 
verloren, aber ich habe 


meine Pläne 
geänderr! 


e Wenn ihr glaubt, ich sei ver- 
Pubt kankuna rÜückt,irrt Ihr euch. ich werde 
Sofort beweisen, daß ich noch 
5 sehr gut denken 


brauchst unbedingt 
einen Arzt. 


kann... 


g Er hat uns reingelegt, 
Andy! Auf dem Pferd 
sitzt nur eine 
Strohpuppe! 

7 








Mein Gott! 





P 

Seht ihr nun ein,daß N 
ich nicht verrückt bin 
und das Leben des 
Mädchens immer noch 
In meiner Hand ist? 


ch will, daß die 
Kiowas mir 


helfen! 


E : ` S 
Eine große Bison- Sie wird die Jagdgründe der 
nn Geste Kiowas überqueren! pas ist der 

i Tag, auf den ich gewartet habe! 


Š 


f Die Kiowas sollen die 


Tiere in einen Abgrund 

treiben, wo sie den Tod 

finden ! pann erst 

Ist meine Rache 
gestillt ! 





Lac? 
Was haben 
dir die Büffel 


Sie haben meine Frau und 
Meine beiden Kinder zertrampel 
Ist das kein Grund, 
sie zu hassen? 





Dann muB die 

weiße Squaw 
sterben! 

Tochter! 





g pas Fleisch der toten Tiere 
wird haltbar gemacht und 
gelagert. Aber hier sind die 
Herden nicht so groß... 





Dolly! Meine Dolly! 
Helft mir 








f Lange Büchse, ich flehe 
dich an!Es geht um 
das Leben meiner 


„und darum müssen wir auf 


ihre Erhaltung achten. 


f Wir können auf deine 
Forderumgen nicht eingehen, 
sonst käme große Hungers- 

hot über die Kiowas! 


(ei 


f in Gebieten, in denen es 
riele Büffel gibr, jagen 
auch wir die Herden 
in den Abgrund! 









Schluß mit dem 
Gejammer!Los,eht- 
Scheider euch! 

















BT Cen Altestenrat wird darüber 
entscheiden! Weißer Rauch bedeutet 
Einverständnis,schwarzer 





Ablehnung! 












Morgen vvird die Herde hier sein! Bei 
der Ppammerung will ich ihre Kadaver 
„ Abgrund liegen sehen! 











Alle! sonst stirbt das 
Mädchen! 





TAR 
( KDD sË) 


Sei 








P” Weißer Rauch! 
Ich habe gesiegt! 


























Die Kiowas geben ein weißes Y Danke, Lange Die Kiowas sind große Lange Buchse hat 
Rauıchzeichen. Sie wollen Buchse! vielen, RA Krieger! wollen sie die gesagt, daß sie die 


die kleine Squaw retten! vielen Dank! Büffel wirklich in den weiße Squaw retten 
SE Abgrund treiben? werden ! Mehr nicht! 


Mo-Thas Bedingung 
Antwort! fär die Freigabe 


Peine e Se önnen wir uns N | Werden sie wirklich 
A 
meiner Tochter 


Umbherstreifen wieder 
Anschluß an die 
Herde gefunden. 


Hugh! 





Auf jeden Fall bereiten 
sie eine Treibjagd 
vor! C— 


geht in Verteidigungs- 


SI 
Es ist vorsichtig und 
N Stellung. 


N 





Doch dann erkennt auch er Bessy und 
hält die heranstür- 


e STERN 
mende Herde zurück. z ? 


Mo-Tha will am anderen Morgen genau se- 


hen,ob die Büffel von den Indianern zu Tode 
geheizt werden. Er legt sich e 
Lauer. 


Auf diese List fallen die Bisons immer 
herein. Sie grasen ruhig weiter. 
N 


A 


Eege 
Sofort schlägt sie laut bellend Alarm, 
läuft davon... 
n 
d , 


weg 










Für beide Tiere ist es ein freudi- 
ges Wiedersehen, und als die 
Nacht Über die Prärie sinkt... 


„.Schläft Bessy an Aurocs 
Seite und träumt von ihrem 
Herrn,densie 图 

verloren hat. 





Li 
Sie haben es nicht 
gewagt, meine For- 
derung abzU- 
Schlagen ! 


Durch Bisonfelle getarnt 
sich die Kiowas vor- 
Sichtig der Herde. 


rerfluchr!per , 
Köter ist wieder bei 


Mittlerweile hat Bessy 
der Herde! 


schon Menschen und 
Pferde gevritterr. 





Viele Kiowas können nur Auroc versucht, Bessy mitzulocken, doch 
Mit knapper Not den don- diese bleibt wie angewurzelt stehen. 


nernden Hufen entgehen. 


Bessy! Endlich! Wie bist Der verdammte Hund Aber der Fluıchtweg der Herde ist 
du nur hierherge- hat wieder alles günstig für mein 
kommen ?? verdorben! Vorhaben! 


Jetzt ist Polly Wo ist Lange 
verloren! Büchse? 





E Lange Büchse hat nicht an der Nun müssen wir nur 
Zur größten Freude aller kommt Jagd teilgenommen, sondern er noch Mo-Tha ermischen! 
Lange Büchse in diesem Moment folgte der Spur, die Mo-Tha o 


mit Polly f h , 
angeritten. > hinterließ! 
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3 d 
Mo-Tha aber jagt die flüchtende Herde. Mit ät nei À, 
gezielterm Feuer treibt er sie 1 € Zu spat merkt Auroc, daß er 2 nn Falle di 
engen Felskessel. IN geraten Ist i P E 
~ NN Wy 

H 7: 










2 nn eht KE pem Abgrund sind Auroc sieht, wrie die Flammen mit rasender 
entgangen, a em Feuer Geschwindigkeit das dürre Gras fressen. Sofort 
stürmt er los und... 


' ` A H ~N 
d sed , d 
7 S [Aa Kä NY 


DG seine Kugel 
stoppt den Lauf 
des gereizten 
Tieres. 


-SAX 
4 EAU Ms LA d 
der? 


gege EC 


I a 
en AT 
、 lg 


H 
o 





f zu spät! ich büße für meine Torheit! 
Damals... Schof ich auch grundlos in 
eine Büffelherde...es kam zu einer 
Stampede, der... meine n Frau und... die 
Kinder zum er 


Minuren später kommen unsere Freunde und löschen 
das Feuer. 


Mein Haß auf die Büffel... Manitu möge Seinem ver- 
Sollte die Stimme meines wirrten Geist Ruhe gönnen! 
Gewissens... verstummen 


...nie mehr fand ich Ruhe! " Mo-Tha ist tot. Per große N 








Die von Mo-Tha erlegten Tiere geben\| 
Uns für die nächste Zeit genug 
W Nahrung! Die Kiowas vergeu- 

; den des großen Manitu 

* gute Qaben nicht! Laht 
die Herde frei! 


Was machen die ) Das Leittier war P Wir werden es in der 

Kiowas mit uns ein Vorbild Prärie begraben, in der 

der Herde? es glücklich war! Seine 
Hörner werden zur 
Zierde eines Wigwanns! 








| die Tiere zur Ruhe BU sind, wird unter 
fen SE 


Stieren ein neuer Kampf um die -4 CA. 
Führung entbrennen,und ein neues| E Be 
Leittier wird dann die Herde durch Š 
die Prärie führen. 






ei I 
Große Tücher schwenkend treiben die 
Kiowas die führerlose Herde aus 
dem kessel. 


SS EN! 





7 nn 
Unsere Freunde bleiben noch einige Zeit Gäste der 
Kiowas, und Polly schreibt über ihre Erlebnisse ein 
Buch, in dem die sinnlose Vernich- tung der 

Tiere des Westens scharf an- 














ID、 N 


„hd Andy ist überglücklich,daß er 
Seine treue Bessy wiedergefunden hat 
| SS. H 





\ 





„Die große Prüfung” 

heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


IE > 
Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, Ai AN L adi 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! eng 











England — Land des 
Automobils. Nirgendwo 
gibt es so viele ver- 
schiedene Marken, nir- 
gendwo fahren noch so 
viele Oldtimer, nirgend- 
wo gibt es so viele 
Autofans. Und „fan“- 
tastische Autos. Ich ver- 
sprach im letzten Heft, 
die vornehmen Englän- 
der vorzustellen. Laßt 
mich mit dem Jaguar be- 
ginnen: 


JAGUARE gibt es seit 
1936. Vorher hießen die 
Wagen der „Swallow 
Sidecar and Coachbil- 
ding Co“ (Swallow-Sei- 
tenwagen- und Karos- 
seriebau Co.), schlicht 
SS. Die Wagen sahen 
schnittig aus, waren 
teuer — aber weiter 
nichts. Erst nach 1945, 
als man die Firma in 
„Jaguar Cars Ltd“ um- 
benannte, änderte sich 
das. Besonders, als ab 
1948 der von Fachleuten 
bewunderte XK-Motor 
(ein Sechszylinder) ein- 
gebaut wurde. Jaguar 
wurde plötzlich berühmt 
in der ganzen Welt. Der 
XK 120 C Rennsport- 
wagen, Vorläufer des 
tollen „E-Typ“ (siehe 
nächstes Heft!) brachte 
Sieg um Sieg. Darüber 
vergaßen viele Fans, 
daß es auch „vornehme“ 
Jaguare gibt. Vornehm 
und trotzdem sportlich. 


Oben links präsentiert 
sich der bullige Ja- 
guar S. Der 3,8-Liter- 
Motor bringt 220 PS auf 
die Beine (fast 100 mehr 
als unser Opel-Admi- 
ral!), schafft bestimmt 
über 200 km/h und säuft 
17 Liter Super auf 

100 km. Der Preis? 
25900 DM mit Over- 





drivegetriebe, 27 150 DM 
mit Automatik. 


Der Mark X darunter 
kostet mit Overdrive 
31500 DM, mit Auto- 
matik 32700 DM. Ein 
tolles Auto! Der 4,2-Li- 
ter-Motor schafft 265 PS, 
braucht 20 Liter Super 
auf 100 km und schafft 
wohl 260 km Spitze. Lei- 
der verrät das nicht ein- 
mal der Werkskatalog. 
Ich habe den E-Typ 
schon auf 280 gebracht 
und könnte mir deshalb 








es: 
rre (nur bei automatischem Getriebe) 
für Bremsflüssigkeitsstand und Hand 


el für automatisches Getriebe 
12. Tageskilometereinstellung 

13. Schaltschema für automatisches Getriebe 
14. Zeituhrverstellung 

15. Hupenring 


vorstellen, daß der 
ebenso starke Mark X. 
nicht viel langsamer ist. 
Rechts zeige ich Euch 
das Armaturenbrett des 
S-Type mit genauer Er- 
klärung der ganzen 
Knöpfe und Schalter. 
Natürlich bekommt man 
die Mühlen auf dem 
Kontinent mit Links- 
steuerung. 


Sagte ich vornehm? Na, 
ist poliertes Walnuß- 
holz vielleicht nicht vor- 
nehm? 





16. Abblendschalter 
Fahrtrichtungsanzeiger und Lichthupe 
nwaschanlage 





Be 

21. Starterknopf 

22. Zigarettenanzünder 

23. Zündschloss 

24. Gebläse 

25. Armaturenbrettbeleuchtung 

26. Kombinierte Innen- und Kartenbeleuchtung 

27. und 28. Getrennt regulierbare Heizungs- und 
Beluftungsein 

29, Platz für Radio 

30. Heizungs-und Frischluftschalter 

31. Schalter für Belüftung bzw. Heizung im Fond 


stellung für Vordersitze 


Die Illustration zeigt das Modell mit Rechtslenkung, im Modell für Europa mit Linkslenkung 
sind die Instrument Einrichtungen entgegengesetzt arrangiert. 





Bist du es, Paul? 


951 
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Kennste den schon? Lee 


Der kesse Gustav fiel gestern von einer acht 
Meter hohen Feuerwehrleiter! — Du lieber 
Himmel! Was ist ihm passiert? — Nichts. Er 
hatte Glück im Unglück und stand auf der 
untersten Sprosse. 








dës | 15 
Ein Paar Hosenträger. Aber schnell, bitte! 
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